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Uebet’m Dorfe liegt die Nachr. 

schweigend das Gefild, 
Tort am Himmel schleichet sacht 
Bleich des Mondes Bud. 

Drüben an der Fexienwand 
Ansicht der Bach ovrbe1, 
Monown am Erlenstanv 
Tönet Nuchtgeschrei. 

Uhu schwebt mit leichtem Flug 
Ueber Busch und Tom. 
Und m Nebelsitbmrug 
Wollt das grüne Korn. 

Bild des Friedens, Bild der Rth 
Einsamkeit nur wacht, 
Und das Leid der Welt deckt an 

Mild der Geist der Nacht. 

Mondenglanz nnd Stetnenschein 
Qui der nächkgen Höh, 
Leicht der Sylphe schwebt am Hain, 
Ten begrenzt der See. 

Nicht ein Lichtlein flimmett mehr 
Jus den Hütten dort, 
Nur ein Irrlicht kreuz und quer 
Hufcht von Lrt zu L n. 

Alles ruht! Der Frieden thront 
Reserve Tots, das träumt, 
III-d den nahen Wald der Mond 
Drüben silbern statut. 

Von dein alten Friedhof dringt 
Zeoliharfentom 
Von dem nahen Kirchthurm klingt 
Leiier Glockenton. 

Doch nur durch den Weidendaum 
Streicht der Abends-ind, 
Nur die Glocke ihren Traum 
Leib spinnend singt. 

- seijierheft scheint des Revier, 
lind is Lunas cchein 
Degen dort-nnd ragen hier 
Kreuz nnd Marmorstein. 

Schatten haschen hin und her 
Ists dein Gräber-few 
Und die Spec-more schwer 
Wicht der Todten-selt. 

Zeiss Raunen im Gebüsch, 
Osscheln dort im Moor, 
Und int Dorfteich träumet-lich 
seht das junge Rohr. 

Bilde Sonnaernaehtk Nur du 
Msi die Ssele ein, 
Mit der Welt die Friedenmth 
sei der Sterne Schein- 

Kitd dein dnnkles Auge wacht, 
Siebold über ihr, 
Deine stise, ernste Pracht 
Mhlet durchs Revier. 

Jud den Wanderer ergreift 
Geh-sucht alter Zeit, 
Ihm dort, so der Mond silll streift, 
Die Unendlichkeit 

Ahne, als sei dort ftetnemvenl 
Ja der Welten man-, 
Eine Heimath, wo die seit 
Flieht im Sphärentanx. 

Stille, heil’ge Einsamkeit. 
Milde commemachtl 
J- des Mondes Silberkletv 
Schirm-act deine Pracht. 

Rings in deinem Zauberkexch 
Wird die Seele weit, 
Und empfindet sehergleich 
Die Unendlichkeit- 
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He die Schuhen und set-sicu. 
chdeiteth schwache, newöfe Männer 

Ist Frauen würden nnternehmungs lusti- 
IIJ entgeht-eh ledhaftee fühlen und einen 

w Appetit verspüren, wenn sie das Vet- 
Me thun würden-Gesten Bitters zu 

wes-. Nichts est desser für den Magen, 
Ue Leber oder Merm. Tausende erklären, 
U sie ihr Ledeu diesem wunderbaren Haus- 
M verdanke-h Frau O. Rhmevcult von 

M Gesteh R. Y» sagt ;,,Jch erachte Elec- 
IIII M Als sitt-i der größten Geschenke. 

J Isset fü; mich gethan x 

Mel 
»Ernst-a das Frieden. Europa hat 

Rud« ·- is heißt es im Stadentenlied, 
aber traf des endkich in Landen abge- 

ischlossenen Paktes zwischen den Balkans 
Waaren nnd der Stärker sinnen die Ge- 
Sichte nicht ganz, denn territs scheint 
sich ein neuer Krieg zurechtbraaen zu 
wollen« — der Kampf unt die Beute. 
Streit zwischen Bulgarien and Ser- 
bien nnd jetzt der drohende Krieg zwi- 
schen Bulgarien und Griechenland 
wegen Saloniti. Ob es den Machten 
gelingen wird, diesen Kuddelmuddel 
auf diplomatischem Wege zu klaren, 

i bleibt vorläufig abzuwarten. Ruhe 
iherrscht in Europa aber nicht. 

Die mit Spannung erwartete Ant- 
Ewort Japans auf die Note der Admi- 

jnistration über die caliiornische Land- 
lbill ist noch immer nicht angelangt 
Ianwischen hat es die Bundesregierung 
Isiir zweckmäßig befunden, mit einem 
Erbenso anfrichtigen wie energischen De- 
kmenti gewissen Nachrichten entgegenzu- 
itretern wonach die Ver. Staaten Rü- 
stungen für einen etwaigen Konflikt 

Hmit Japan betrieben. Sie bedauert 
das Ausposaunen solcher irrefiihrenden 
Meldungen, doch wird zweifiellos da- 
mit fortgefahren werden, fo lange 
in der Welt für grobe oder feine Lit- 
gen und für sensatsonell ausgestattete 
oder entstellte oder in trügerischer 
Weise ausgednpte Grnselgeschichten die 
Nachfrage mindestens ebenso groß oder 

noch größer ist als für die Nachrichten, 
die aus dem Boden der Thaisachen ste- 
hen und der Wahrheit entsprechen. 

- 

Das Jartne Teutschlandl — Ange- 
sichts der neuen Militarvorlage, durch 
welche Deutschland seine Wehrniacht fo 
aus-bilden will, wie es seiner Macht- 
ftellung in der Welt zukommt, wird; 
wieder über das arme Deutschland gesj 
klagt, das die erdrüaende Wehrlast 
nicht tragen tbnnte. Temgegegeniiber 
sind einige Feststellungen von Inter- 
esse. Danach betragen im Jahre 1911 

ldie Staateeinnahmen des Deutschen 
kReiches und der Bundeöstaaten zufam- 
inen 8534 Millionen Mart, die Frank- 
reichs sich aus 3555 Millionen Mart 
beliesen. Jm selben Jahre betragen 
die Staateschuldem auf den Kopf der 

Bevölkerung ver-rechnet, in Frankreich 
666 Mart, in England 330 Mart und 
in Deutschland 31t5.7 Mari. Die 
Einlagen der Spartassen betragen in 
Frankreich 4514 Millionen, in Eng- 
land 422 Millionen, in Deutschland 
aber 16.780 Millionen Mart. »Die 
hohe der Spaninlagem auf den Kon 
der Bevölkerung verrechnet, betragen 

jin Frankreich 114 Mart, in England 
98 25 Mart, in Deutschland dagegen 
258. 50 Mart. Aus den Kon der Be- 
völterung verrechnet giebt das deutsche 
Voll für Deer nnd Flotte weniger aus 
wie England oder Frankreich. 

iWeil der Herausgeber eines Blatt- 
nd in Michigan während der letzt- 

jährigen Wahleatnvagne die Behaup- 
tung veröffentlichte, daß fix-Präsident- 
Iioofevel öfters einen iiber den Turft 
traube. hat sich Herr Aoosevelt veran- 

laßt gesehen, mit einer ganzen Cohorte 
von Zeugen nach Marauette zu reisen, 
um seine Nüchternbeit gerichtlich fest- 
stellen zu lassen. Tieselbe wurde denn 

auch durch viele Zeugen bewiesen und 

ihm, statt ber geforderten slnwlx frei- 
lich auf seinen Wunsch bin, 6 Centß 
zugesprochen, die tnit ver ernstestenz 
Miene von der Welt bezahlt und auf 
der anderen Seite in die Tasche gesteckt 
wurden, während Roosevelt ver Pro- 
zeß Clk),000 und dem Reoalteur hegt 
Blattes, Newett, ca. 82000 tosteH 
Tte ganze Geschichte muthet tomovien-’ 
haft an, tvenn man bebenlt, daß eins 
ehemaliger Präsident ver Ber. Staatenj 
vor Gericht erklärt. wie, wo, waeJ 
wieviel und wie oft er trink, um vorT 
der Welt »geaicht« zu erscheinen. Deri 
Zweck oeg Prozesses ist unklar, wenn 

man ntcht das »vor der OeffentlichteitH 
stehen« gelten lassen will. Tenn ers 
sollte wissen: »Wer niemals einen 
Rausch gehabt, das ist kein bravcrz 
All-um« und traf eines solchen dürftef 
er als Ehrenmann den Kon hoch tra-? 
gen. Wahrscheinlich liebt et gern in. 
irgendwelcher Form vor vetn öffentli- 
then thun-· zu liebes odek Unsichtlichj 

0Wer ante, under-e Kleider ge- 
IWJUWIMOQ lmchembei 
Ha. Qui-, sue west- s. sic. Mk 

I 

IX- Winte. 
E · W. Don-etl, ein Reimen-besten 
fiel bei Lexington in den Platte- 

ksinß nnd ermat. 
· Durch das zufällige Cntladen ef- 

nes Geweer wurde in Teka nich 
die 13 Jahre sie Stieftnchtet der sc- 
InilieW Maske auf der Stecke go- 
tödtet. 

f 
« Das zehn Meilen westlich von 

Todte Rock gelegene Steinanet 
führtjentauch die elektriiche Beleuch- 
tung ein und wird den elettrifchen 
Strom von Pawnee City erhalten. 

« Auf der Form von Geo. Mc- 

Kenney bei Tecnmseh sind meh- 
rere Pferde von einer unbekannten 
Kranthett befallen worden, die sich in 
einem Oalsleiden außer-L 

« Aus einer Höhe von 40 Fuß ist 
der an einem Viadntt in Lmaha 
atbeitende Eisenbahnatbeitek Chakles 
Nonne abgesjüezt und tödtlich ver-Fett 
worden. 

« Jnsolge einer Drohung und we- 

gen Streitigkeiten hat in Be a t ric e 

das frühere Stadtrathsmitglied D. 
Mclsollerv den Fuhrmann Alb. Brin- 

jton mit einem Faustschlag getödtet. 
« Fred Nahe’j Scheune in der Nähe 

ivon Te W i tt wurde durch Feuer 
zerstört und fielen den Flammen drei 
Pferde, Getreide. zarmmaschinerie 
usw. zum vaer. 

. Auf der Wm. McCallaszarm bei 
P am n e e City erschlug der Blitz vor 

einigen Tagen acht Stück Rinddieh im 
Werthe von 8700, auf denen teine 
Versicherung ruhte. 

« Jn Sidnen wurde der fiir et- 
was ercentrisch geltende lshad. Meyer-Z 
mit einer iiefen Halsschnittwunde 
bewußtlos in feinem Zimmer aufge- 
funden. Dem Anschein nach lag er 

schon mehrere Tage in diesem Zustand. 
sAuf einer Farin, einige Meilen 

siidöftlich von Newman Grave- 
lletterte das Bjåhrige Söhnchen der 

Familie Danson an einem großen, mit 
Wasser angefüllten Behälter herum, 
fiel hinein und erirant. 

« Beim Spielen mit Streichhvlsern 
auf dem deuboden in seines Vaters 
Scheune verursachte in Bea v e r 

C it u der vierjährige T. Aummel Jet- 
nen Brand und fand in den Flammen 
feinen Tod. 

« Berthold Truger, Sohn von der- 
mann Trager in Norf o l i , ertrant 
beim Baden im Elthornflufz. Er war 

ein Angestellter der Chieago de North- 
tvefiernbahn und erreichte nur ein Al- 
ter von 20 Jahren. Jm Jahre 1902 
kam er mit seinen Eltern nach Amerika. 

« Die Scheune auf dem Meiergerd9&#39;- 
schen Weideland bei West Point 
gerieth wahrscheinlich durch Brandstifs 
tung in Flammen, doch konnte das 

Feuer zeitig genug aeldfcht werden, 
um das Gebäude vor völliger Vermeh- 

;tung zu bewahren. 
« Jn der verflossenen StaatsiLegisi 

latur find im Ganzen 88,052,723 be- 
willigt worden, einschließlich des Uni- 
versitätssGrundstiicks und 8150,000 
für eine neue Neformschule. Das 
diesjithrige Budget übersteigt das ten-. 
jährige um i2,800,000. 

« In einem Vosvital zu B e a t ri ce 

starb der seit oielen Jahren in Pawnee 
Conan wohnhaite J. Hildebrand irn 
Alter von 70 Jahren an den Folgen 
einer Blutdergiftung, die vom Erfrie- 
ren eines Fußes im letzten Winter re- 

fultirie. 
« Ter in B l a i r aniaijige bei-ann- 

ie Deutsche Win. Bener in in bot 
Springs, Arl» im Alter von sei Jah- 
ren gestorben. Er war in Sachsen ge- 
boren, lam vor 23 Jahren nach diesem 
Lande und betrieb in Blair jahrelang 
eine Backerei. 

« Glückliche Erben. von John Nu- 
therford aus New York Counln, N. 
Y» eines Großonlels, welcher andert- 

halb Millionen Dollars bei seinem 
kürzlich erfolaien Tode hinterließ, sind 
in Fre nio ni Frau Mord Sandris 
ge, FrL Elizabelb Anwartle Adam 
Dindinarsh und Geo. Hindmarsh ge- 

worden« 
« Der wegen Ermordung feiner 

Der Lvuife im ersten Prozeß sit 
F Wungliches stiehlt-aus und im 
i ten einer Strafe von ein bis zu 
» 

«n Ja Sie-se verurtheilte U 
, ege erhalt, wie aus«-P Mo berich- 
jnl wird, eit einen dritten Prozeß vom 
ZObergerl bewilligt, der in Dixon 
Counw Hallsindeh nnd hofft Jleae, 
ldiesmal ganz frei in werden. 

» 

k 
« Das-C des Cis-Wisse 

wurden dieser Lake M Wische 
lFisch-ein den Kannen-See unweit 
unter denen sich M Bla« saß be- 
fanden. 

eetfuchung erscheine-, und in ver Zwi- 
schenzeit darf der Countyrichtek laut 
Geiej keine heirathng nusfetttgen. 
Der nnwilltvmsene Läg-haben Na- 
mens Tillmam ist Vater von 6 Kin- 
dern und wurde von feiner ersten Gat- 
tin wegen Grausamkeit geschieden. 

· Ursprünglich hatte vie Etadttoms 
mission c m a has die Absicht. den 
vom cstevTotnndo denngesuchten dte 

E Steuern zu erlassen« doch ist dies nach 
dem Gutnchten des findttichen Rechts- 
beistandes gesetzlich nicht zuäossig und 

Inüsien infolgedessen die stadtischen Ab- 
gaben von Allen entrichtet werden. 

. In lsroßwoods, Canada wohin 
er vor zwei Monaten übersiedelte ist 
Zoer Lösährige R Adern Richardson 
lsountv o großter Mann und in h u m- 

boldt ansassig, an entzündlichem 
Rheumatismus gestorben. Er hatte 
das resveltable Gewicht von 380 Pio. 

« Die Weizenseloer des ganzen Staa- 
les sollen sich in prachtigem Zustande 
befinden, nnd im suotichen sowie oft- 
lichen Theil des Staates steht der Wei- 
zen bereits in Aehren. Auch mit dem 

Pflanzen des Korno geht man seht rü- 

jstig voran. 

« Ein raditales Mittel, den Lied- 

llsalier vou Dorothea Thomas in L i n 

je o l n an der Herausnahme einer Vei- 
Erathdlizeno zu verhindern, benutzte der 

IFVater des Mädchens-, indem er ihn we- 

gen Jrrsinn in Gewahrsam nehmen 
ließ. Der Ehegatte »in spe« muß 
nun vor der betr. Bedorde behufs Un- 

· In Nebrasta ksily wurde 

Frau Nikolaus Schnell, Mutter von 

dean Schnell, todt in ihrem Bett ge- 
sunden. Noch am Tage zuvor stattete 

ssie den Gräbern ihrer Lieben einen 
Besuch ad. Sie wurde von der St. 
Marys kath. Kirche aus beerdigt. 
Frau Schnell war vor 80 Jahren in 

Deutschland geboren. 
« Der neun Meilen südlich von 

N o rs o lt wohnende deutsche Farmer 
F. Christian wurde, als er sich aus der 

Eheimsahrt von St. Paul befand, in- 

Lsolge Scheuwerdens des Pierdes aus 
dem Buggn geschleudert, und zwar mit 
solcher Vehemenz, daß er mehrere Stin- 
pen brach und das Rückgrat verletzt 
wurde. 

I « Es ist jetzt erwiesen. daß das Jn- 
;lelt, welches die Weizenielder bei Fre- 
Ern o n l beichooigte, die Dessenfliege ist. 
Tiefes Jahr lonn das Jnieit leinen 
weiteren Schaden anrichten, doch ist es 

«einplelilenswerth, Im herbil spat zu 
pflanzen oder frühzeitig im Frühjahr 
einige Reihen zu läen nnd dann wie- 
der nmzupflilgem 

« Arn 50. Jahres-lage ver denlwiirs 

digen und in ihren Folgen lo wich- 
tigen Schlacht bei Getivsburg — ntn 

il. Juli —- werden die übel-lebenden 
Veteranen aus Veranlassung der Re- 
gierung eine Zulemmenlunit auf dem 

Schlochtfeld haben, bei welcher auch 
die noch in Nebrobla wohnenden 260 
Veteronen der Schlacht theilnehmen 
werden« 

Z. p. Zus, kniest-sing 
Bringt irgend ein Haus noch irgend 

eir.em beliebigen Ploh hin, oder bring 
es auf ein höheres Landsmann Kosten: 

H 

salihllige gerne geliefert. cui auch 
Meutrer-Ursein Ziegeln oder Zenrenth 
Teleion Reh 625. (25j 

Kiihlc Hüte 
— für 

Wurme Tage 
- - - Bekleiden Sie Ihren 
Kopf mit einem netten 

,5ennit«--heiße Tage wer- 

den jetzt an der Tagesord- 
nung sein. ,,Chels0n« 
Stwhhiite sind leicht auf 
Ihrem Kopf, nicht drück- 
end für die Geldtasche, - 

und tragen sich gut! 
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AMEIISUN 89 WINle 
Hülfs Staats Tbickürztk 

Lfsice und Hosmml 4101 West Trmkx Straße 

Wir erwarten Euch Phone 
Tag und Nacht steh 82 

——— Jn der Familie Lgcat Weswlmlg 
an westl. ä. Straße hat Ende letzter! 
Woche ein kleines Tochterletn Ihrs 
Erscheinen gemacht, wodurch Herr undi 
Frau Rich. Wiesnet zum ersten Malej 
Großeltetn wurden, weshalb beider- 
seitige große Freude. 

—- Dr. J. Lue Sutbeklmd. Iler 
und Busens-rat Brillea eine Spezi- 
alität Office tm Alexander Gebäud- 

Wuusekulle baut-säh 
Bucklmj Amica Salbe ist übexall als das 

beste Bettmiml für alle Hautmmkheisen be- 
kannt, auch bei Vetbtennnngen, Quetichutk 
gen und Verstüchuagem ist-Ihm Entzün- 
duagea und ift link-nnd und Wie-id- J. T. 
Spsssmqm ein Zeitungihetausgeber von « 

Cornelius, N. C» schreibt, daß eine Schach- 
Oel fein schlimme-s Haatleidm befestigte, 
nachdem andere Heilmittel iehlichtugem 
Nur Uc. Ein-fahlen von allen Muthes-rn- 
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Die Kosiüme 

.l ZpkeiS 
Ihre vollige Auswahl irgend eines Kostüms 
im Laden zum halben Preise. Frommen Sie 
frühzeitig und sichern Sie sich vie beste Aus- 
wohl. 

Die Coats 

87.95 
Ä ine große Partie von Damen- und Misses 

ts. Befichtigt das Schaufensten Ande- 

re u 89.95, 812.95 u. 814.95 
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